
Religirnen en uft Jder pr  hetfischen bene hat die 81 553  S „Kound
xtaklea aanference" bereits egornen, A1s GlLi2der #3  D jücisch-ohrist.

o  ne GYuppeE Aiesery „Menschheitskonferenz" gind auch wWwir Leutsak.-
a  i1AN und a  s  1mA berufen,

—BA  Ausb C©R - D  die und Aufgaben  -
derUhristenheit,.

Zwei Aussprachen mi® Troofes3s<S eppes_in Freiburg,‚DDa

c  usamme nhä ng m1 dem ag VYOan er Pyrafessor KApvnes üÜüber
heute" Freiburg ‚J&a NuUar nden noöch z2walil Ausspra-

-  hen dem Die eine galt VOY em dem Ausblicken
eines au Aie „Prophetische onzeption” einer ralästina-
Politik, die andere der religiösen Fntwieklung Staate Israel

nhang chen instellung äen uden, G  w
A4jle 1n diesen Aussprachen berührten gen von allgemeinem Lnteres-
SE sind, Aaucn e äiieser Ste1lle einen kurzen Bericht WUber

Aussprachen,
ahdem Professor der ersten Äussprache eine Vn

FKinzelfragen aus dem der 5rer seines 9X  gES beantworte*

ha  S, KOonzentrierte sier da s espräc &9 äie Frage, wie U}  ı73  A

heutige Geschehen ra Löstina in }Lichte der prophetischen Verkün-
iigung betrachtet darstellt. ran da s peschieht stira,
führte da zu der Vo  gende aus, was‘ die  4 Fropheten 1mMme Y wieder
Aals verkehrt erkannt und verkündigt haben, von Samuel bis 19 =
nie1l,( LAY ergänzen wäre:  1i und St.,Faulus; ÄDE , —3

ff; 13 ,e1l )o Statt des universalı gemeinten Gotteskönigtums ent-
anded sich Israel gehter Nort die nm tionma.le Staatsbildung,
vie L, Samuels- bezw. Königsbuche (KAD.8 ge3c  ert 13%,

1ı ertrauen auf Gottes Hilfe 32uh  ® en, wie dey Pr9-
phet 1ın äahnl.icher enlag fordert ‘18.7,4.9),greift
das3 Volk 3 Selbsthiife,. Aber auehk fehien 1hm die Vo  $ WL O=
phetischem Geist durchdrungenen Y ne wie der varsto  bene

Äder Universitäat erusalem, Prof..  ‚„„Magne  Ma  s,Maertin

..24, - 

rieligimlen leben ? „Auf ier prophetischen Ebene hat die gx 49e it rourtr.,.:1 
table conference" bereits begonnen. Als GIled.er Uz jüdisch-ohristLi-

uhere  Gruppe dieser n ie ne chhe itskonf e nz i l sind auch wir in Deutsch-
land und Pargstie berufen. 

6a Ausblicke in die Zukunft und Aufgaben 
• • tirorm•••■■ ••■•• rM 	 •■•• • Y. ••• 	•• ••■ • 	1.• 11.• -1■• • • 	 • .11. Mg.. • Or • ••■•• •■•41//». 

der Christen.heit. 
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Zwei Aussprachen mi.t Professor -10 .opes in Freiburg. 

Im Zusammenhang mit dem Vortrag von Herrn 'Professor Kepres Über 

nralitstina heute" in Freiburg am 15. nuar fa nde n noch-  zwei Ausspre 

zhen mit dem Redner statt. Die eine galt vor allem den .Ausblicken 
Deines Vortrags auf die o prophetigche Konzeption" eindr raltistina-

Politik, die andere der religiösen Entyacklung im Staate Israel und 
im Zusammenhang damit , der christlichen Einstellung zu Sen Juden. !ki 
die in diesen Aussprechen .berührten Pragen von allgemeinem Interes-

se sind, geben wir auch en ti,ieser Stelle einen kurzen Bericht teer 

diese Aussprachen. 

Nachdem Profedsor KA ppe s in der ersten ‚Aussprache eine Reihe vcn 

Rinzelfragen aus dem Kreise der Hörer seines Vortrags beantwortet; 

hatte konzentrierte sich da e Gespräch a uf die Frage , wie sich da s 

heutige Geschehen in ra 	im Liphte der.. pr9pheiti.schen Verictiln- 

leuns betrachtet darstellt. Gerou das reschteht heute in Palästina, 

führte dazu der Vortragende aus, was' die Propheten immer wieder 

als verkehrt erka nnt und verkündigt haben, von Samuel bis zu re 

niel. Zu ergänzen wäre:' Bis zu Stefanus und St.raulue; .Apg. 7, 

47 ft, 13,21 ). Statt des universal gemeinten 'Gotteskönigtums ent-

schied sich Israel in echter Not für die natidnale Staatsbildung, 

wie es im 	Samuels- -bezw. Krinigsbuehe (KK p.8 ) geschildert ist. 

Statt im Vertreuen auf Gottes Hilfe ruhe zu finden, wie der Pro-
phet Isalas in ähnlicher Gefahrenlage fordert (Is.7 2 4.9) ,greift 

das Volk zur Selbsthilfe. ‚Aber aueli heute fehlen ihm die von pro-

phetischem .  Geiet durchdrungenen Warner nicht wie der verstorbene 
?xlitsident der Universität jerusal.em,. Frof.L.eenes,Mnrtin Buber 



und en Schüler. Die DAATt,. die sie ge Wird- in den Her-
vAÄS]  3 aufgehen, nenn Sich die Ungangbar t des SS — ——  der
Mechtpolitik a& uch denen gezeigt haben Wir die daraufF 1M-

weiter ZU drohen.
01esso6 DPSES W  es nochmals au die Ähnlichkeit der Ge fa  .  A

renlage n in der Sich zwischen den beiden “ die We  errschafift
ringenden Grossmächtegrupven lästira und Deu  nd (auch . In-
dien und China‘) befinden: au die AVersuchung des Do? WE
1anismus und auf einzig mögliche Überwindung &u  n dem e LSTe8
der

AÄus dem Örerkreis urde a zu emer  3 es zunächst
wohl dahin Z Streben,; dass Sich die zum tiefsten $hrer
Mitte s gewordenen Verstänädnis Moses'! und der Propheten DeC-

ke wie Sich die (r iytean zum. t1iafsten und vollsten Verständ
n1s der Botschaft Jesu Christi1i Sseiner Apostel Dbekehren müssen,
EVOTr beide einander TeEc ZU versteher; beginnen werden, die-
sem }  Je  Jal die ohristlich-jüdische Zusa mmera Tr beit, W16e
S18 hier getrieben wird, - nicht „Juden-Miss ion'* , sondern Arbeit
der gegenseitigen Verständigung, als Vorausset$zung ver-
ieften Se 1bstxfer ständnisses und ZUrx Fördsrung solch heil-
samer Selbsterkenntnis, sSowohl au  F chr 1s‘l;).:l.che:: wie auf jüdischer

iCe
Die ussprache führte Professor Ka ppes m1t kathali-

Schen Freunden unserer Ärbeit > den Theologiepr ofe'ss oren A iige iex S

Bop?p und Müncker, dem Studenvenpfarrer Eu39n Ya lter, Fater Denz  in
Gordaen. 0SB,aus Be uron und einigen Iai_en.

Der ortragence zeigte die oxe Situation der gesetzeH“
treuen Juden '  e el  « e  NO äs%t der hisher
führenden 307718a 1ldemakytTa 61s chen 7U tCbehz
Lich gegenüber den radikal-nationalistischen „Revisionisten",
die Transjordanien Israe l fordern); darv.im können jene„Orth‘:-
doxen" vielfach d ie buchstä@bliche füllung des Gesetzes staat-
1L1ich erzwingen 3SeN; und der Staat S16 nicht unterstützt,
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und deren Schüler . Die Saat,. die sie gesät haben, wird -  in den Her-, 
 zen aufgehen; wenn sich die Ungangbarkeit des jetzigen  rezeis;der 

litchtisic auch denen gezeigt haben 	die heute darauf im- : 

 rner weiter zu gehen drohen. 

Professor Kappes wies nochmia ls auf die Ähnlichkeit der G:efa:' ,..-- 
renlage hin, in der sich zwischen den beiden um die Weltherrschaft 

ringimden Grossmächtegruppen Palästina und Deutschland (auch.in 

dten und *China.) befinden; auf. die Versuchung des politischen Mes-
sianismias und .auf ihre einzig mögliche "Überwindung aus dem Geiste 

der Prophetie. 

Aus •dem Hörerkreis wurde dazu bemerkt,, es gelte zmilechit 

wohl dahin zu streben; dass sich die Juden zum' tiefstenin ihrer 

Mitte fassbar.  gewordenen Verständnis .  Moses' und der Propheten bc 

kehren 3  wie sich die Cerntiten zum-tiefsten und vollsten Verstöne 

reis der Botschaft Jesu Christi und seiner Apostel bekehren müssen, 

bevor beide eirunder recht zu verstehen beginnen werden. In die-

se m Sinne ist-la - auch die. christlich-ltidische Zusammenarbeit, wie 

sie hier getrieben wird., - - nicht aJuden-Missionn  3  sondern Arbeit an 

der gegenseitigen Verständisung,. zugleich als Voraussetzung .  ver-

tieften Selbstverständnisses und zur Förderure 5 solch stets 

samer.Selbsterkenntnis, sowohl auf christlicher wie auf jüdischer 
Seite. 

Die zweite «Aussprache filhrie : Professor Käppis mit }rasthall-

schen Freunden unserer Arbeit 9  den Theologieproge .ssorezi Ailgele;c ) 

 Bopp und lelincker, dem Studentelapfarrer Eugen Ara lter 	wierrjyt•, 

-Gordira. 0SB u s Be ur an und einigen. la ie n. 

Der VortragenLe zeigte die paradoxe Situation der gesetzet -4.» 
treuen.Juden im S•iliate Israel: rare kleine Partei ist der bisher 

führenden sozialdnmokratischen zur Koalitionsbildung unentbehz". 

lieh ( gegenüber den radilel-n9tionalistischen Illeevisionisten n 5 

 die Transjordanien fix Israel fordein); dartim können jenen Orth-:- 

doxenli vielfach d ie buchstilbiiche Erfüllung des Gesetzes staat-
lich erzwingen lassen; und wo der Staat sie nicht unterstützt, 



helfen.Sabbath-Zeloten" mM1 Terrormitteln nach bis ZU Bombe  ey-
tTen ststätten Vergnügungsloka le, die nicht Freitag-
&abend den Betrieb stillegen.,. j%e der Bürger Israels 7  D

4]  6 auch der Jugend, fühlt Sich die me isten Vor
schriften des va Lmudisch-buch  *äblich verstandenen satzes Nnıch

ver>»b  chte und ne dazu, ein odemnverbundeneses Natfiom ize-
Yiüh &1is Ersatzreligion entrickeln,

Verrat würde der Empfang der au dem euti-

y 1&  a  ine  Schen en Vn geinen fitbürgern ausgelegt werden
auch arum, weil der Mehrzahl die a& us OÖsteur opa VOr ihrer
E1i  erung die Christen ast NUur als eine sStark judenfeindliche,
staatskir chlich bestimmteYR 1078 SS310ne 11e kompa kte uPppe

geworden si Die 02Z2eNT Christen den ‚ lLästi-
Arabern konfessionel S  +ar Zers ter%t,

ausliSndischenes abhängig gEeEWEIGEN und eben Tum __
SONders beflissen, ihren unmbeirrbaren arabischen atio  Smus
8ewe sen ®

Vereinzelt S <  OL äalteren NerTatl.on den
au Deutschlan kommenen der Vortragende lLästina Mös-
ichkeiten 8CcChtem Gespräch Über Christus und hristentum 81iUN-
den, en el X} och Mensc  che umgedeuteter eSsSus
2areth ziemlich a llgemein al edeutender Oder Sogar berragen:-
der Prophet espektiert wird) ei inziger Fa ll WaTr era
sa lem geworden, WO das m tholische Begräbnis e1nem EeXSYCEX—-
enen wurde, der al Jude gegolten aber Tfenbar insgeheim
die (Begierde-?) au empfange hatte,

Zu sa mme nha ng diesem Fa 11le WUu der AUuSSDräache
den eruüunmten }  n ilosophen ä91'580 erinnert der

katholischen Glauban die Erfüllung des uden-
CUumMs aner kennt und &äuch die AU mp  en gewünscht hat es

bar seine Pflicht der leidenssolidarität S]l -
T} Stammesgenossen auszuharren, sıch Herbst 1940 eiwilli”

Jude registrieren es33 1941 der priesterli-
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helfent,Sabbath-Zeloten u  mit Terrormitteln nach bis zum Bombenwer-

fen gegen Gaststätten und Vergnügungslokale, die nicht .vom Freitae-

abend an den Betrieb stillegen. Die - Menge der Bürger Israels abe.c 

gerade auch unter der Jugend, fühlt sich durch die meisten Vor 

schriften des talmudisch-buchstäblich verstandenen Gesetzes nicht 

mehr verpflichtet und neigt dazu, ein bodenverbundenes Nationlize-

fühl als Ersatzreligion zu entwickeln. 

Als nationaler Verrat würde der Empfang der Taufe dem he.uti-

en"p69,411-319.xisische .n Juden. von seinen Mitbür.gern ausgelegt werden; 

auch darüm, weil der Mehrzahl, die aus Osteuropa stammt, vor ihrer 

Einwanderung die • Chrfsten fast nur als 'eine stark judenfeindlichd, 

staatskirchlich bestimmte -'nation9lkonfessionelle kompakte Gruppe 
bildestunt geworden sind. 'Mio 10 Pr ozent Christen unter dezi- pallasti-

nenstschen Arabern sina. konfesz1one. 11 stark zersplittert »  stets 

von ausinnätschen Beschützern abhängig gewesen und eben darum be-

sonders .beflissen, ihreri urbeirrbaren arabischen Nationalismus zu 

beweisen). 

Vereinzelt nur - •vor _ehern in der älteren dieneration.unte .r den 

aus beutschland Gekommenen - hat. dex Vortragende in Ballistira //g-

lichkeiten zu echtem . Gespräch .Christus und Christentum gefun-

den. (Ihre-nd• ein ins mar- noch Menschlirche umg.  echiuteter" Jesus im r.4 

Nazareth ziemlich. a  llgemeiz2 als bedeutender oder sogar überragen- 

der Prophet respektiert wird). Nur . ein einziger Fall war in Jera». 

salem bekannt geworden; wo das katholische Begräbnis einem Verstc:r-

benen gewehrt wurde »der als Jude gegolten aber offenbar insgeheim 

die (Begierde-?) Taufe empfangen hatte. 

Im Zusammenhang mit diesem Falle wurde in der .Aussprachf3 

dialaluiriihnife.zi jüdischen Philosophen Henri Bergson  erinnert, der 

im katholischen Glauben an Jesus Christus die Erfüllung des Juden-

tums anerkennt und auch die Taufe zu 'mgfangen gewtinscht hat, es 

aber fax seine Pflicht hielt .; in der Leidenßsolidarität .mit sei-

nen Stammesgen' oszen .auszuharren sich inillerbst 1940 frei•illiz 
als Jude registrieren liess und 1941 mit der Bitte um priestexil- 
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A2Gig%6 al B  213 ga terben is%, Keaeiter WE Aa dl
AÜie “  8 offenbarungszenr w zunfiige BaSSala-

7319 nich VB „theore%ischen" z 1E=

vex  atCl.Lehs Sechrift  18s wn de 3y und uts
583A3payyben R 1la erwartet, SONdern m3Ln aN3 o  r  P9N30O
2731 am „zre xtiechen” Sax3als, Ä2N +4e z3et1liche 1LösermAacht
JAı OTn  fallı laben der ChyiösenA den Beidan

89 P Räm., 11,11, .n  N  79  +  .“ vgL.Mt,. 21 9 n3abescndiere
Gegtalt4rr 1‘8iblichen deNeNn, eyen.: geigtlicher
i *r061 nNnseidnisenen Kearkunft, S gr Aaden-teilhaf-

1g enr ian 84 n (Röms Z )oa Heidenchristen
821 xeniger heacaht 28 ts ihres Jn«-

EiAUDERS „Yerstookung? Vorzukriten, d  e UNY GiLKFCEENRX Alilasen
Yexsli3 E Aer al ZUKaHÜüber &O
@,

PÜATYEX ya lter dazu, A4e Voyauss3se%zu da s VTer.=
hen f1rasßs solchen A ppe Oreiteren christlichen
A  }a AAg m >g Äam l? A  ’  f  .  >> (   adda1 0% AT S 7a 1a 818
Ya rRffanbarten SYYundwarrhe tan Übar di:ie Irrtiäuernie he ils-

gesechlchtlichs e  u  ü des jüdischen e61ke Y  w  481er s  en
a RAı  se Xar  Nı

eies£sOr DD l bar YTau Aän ga hnieyr 8307  er vVONX der

Litur A  - .  Ia Äer Karirsitaga-r TUr die aUS£  nES
KArden { ibrer He Überastzung Aanderear Stal-
le A1ieÜ}  a\ ESyunäbriefe ig kene,

Prefeagaar 1LBeier ke tonte %18 ecenhndrückli &0n ]
Zu en Z  ten UnsS Aufgaebe ehärft haben und

d  &J. Ah-”schan f unr da Hp 1d.armder TNS£r
18 ben w1J Ya [n: I1 f ..  „a  nn n& S} 1e 2 m  3>& r  Pa  s 8npetretan Siınd,

U-l- A Lien 3Q...  a nden x  -  YERD u>rn \ aa  1e ND  ı3  KS1% ÄG -
\\‘DeTr, e ”  z}  an Ttaa ”  . LO  „{  ( }  et»>t*3 ı9 b  Ti  <  %B%o Ma m236 D  P} T7unz

Z 15  s  >  n “ ] rag o  -< e C P  »S ©  ;M  Ü 32 AÄDYE ha S, QAS Xsund
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'ehe Xee te 	i seimm Be-erättlig . Ee-etia#en ist. Weiter zaz daven 

d iee443 3  'dass St .Petu1323 die ogenbetrungsger'sete kenttiße IN333.19- 

ßthe t` .lang 	Juden /lieht retzte "the crelisaheng alt - 
toletementuohen Sehx.izt•tbelveis von, der Gcttheit • e>su und 

trmeeitele*:yrleteela ellein ezzartet e  sondern rutneartens. ebenso sehr 

rin elem efetulttlaachen" Segeisi den für .die g3ttlIthe Dricse.retnelt 
Java Zisa teetetwohlgellillite leben der Chr -.1..Aen- aua den Heide.g.e bi-, 
briagen *W4 ( Rnm: 11 3 11.13 ;2e.5 )22 ; v6.1 . 2i r41) imbeetviere 

Gerti Ilteer le ib 	7/oh1tit t n a cra ne % deren. ge  ist 1Jachaz 
ettier sie .  - trotz ihrez heieibenen- fierktnte i  au* tkaden-taillef- 

iiewordan 0'ind (Rjm: fi,; e4 f;11,17,15 9 27 ) Wir He ld e nehr i ter 
igitt 	 e4niger Pecet t  den iTuden azegelehts ixeUn- 

52auttelt* fiefeal4Pitkiltugli Y or zielt 	ttry 01,Ida rse rex 3.r di. s san. 
Beweis, ,,c1s4 Geietes 	dez Feet earikag. i gattenteter seistate 

ele.tten. 

-Pfarrer laltee2 bitluxe. ftsztz t  tis. ,Veretizssetzurg fre cla 5 `ax- 
.stehen eir$111; solchen Appe1.3.3 unter breiteren ohristliehen Kgmimt. 
sei,, aase et. nentn v-ard .dere Irak 1.eer3eiupt er ein:: 1 	ele 

trieztaren refmnber.tqn Grundetahrhe 4 tan ttba.r d 4 s ferteeuernie . 
 gesehictetliehe Bedeutung des jüdischen Volkes uietier lebendig' 

zum ateuairtzein 	n. 
ereflo4sor o eerzies ae►  ra uff' , dass hier be's anders v oxz der 

z.3. der Ke:ree ite gs -Ftebitte fie die Juden aueeetengen 

«erden Irdene 	s n n -Luc r ns nen tiberatetiung 	a nd er ex Stel- 
le diezes *Immeriefes die Reis.) 

Preifeezar 41....:Muel betonte Je nschdrtlokliah Auch die lejae 
zu Allen Zeiten umeere iutgEibe e n fezael eingesableft haben und 
der age neciesqbeit* 7.‘ 	atab-äcb.tin dellt fettathtuctr.r::dat....Etedins 
chr is te zu e rie Ixt st:1: ie f , ß nt zege rige t_r. e ten sind. 

Unter allen ;imesenden '31781, sich so ve.,‘Ile 3eiratifIt "matt da. 
± übe r en :12 -lie 	bis .1.7.ts. letzte ul -a is 4 met-M.3 se 	uns 
zu u nee:: .11 „eisliter e n 	e us 	mr.e Abre?..23=e, 	:esutket 
gla icobs ru yte 	oripine o tjcGre; unte ruLcnt nur eine hier und 
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iisten His d>s chs WLr xönnen nlicht zAen, ä23838
13 einsn Lande U3a MMENTIretEN, au Aje l > 0[019 uQden ar Y =

de* =en, AÄAuch X£ännen 7;3_r NiCAM% VErBESNON, S59 Piinf
Jaıra »ch ägTt Ausrottung VOonNn ONM! u Zu53a  NAOMMSN,
Gott y mLU aan Q 8iner xS95l  2i LbESCHÄGTAT Z

VeErEUuNden, indem einen Heilisplan unse:r beiderm
Vairänder verznüpftes, WLr n al uNsere KXirohen

Zache der inrigen %7 ohen, we nn q 1E NJ  A Jan Y

173  x  €r  2 Yaear b A L P, e  [  43 schäftiguns mAT teilnehmen
535e
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Ür e N HErtIN  e Y ÜT  ”  a  .. d  37  i  45  ©  -  +  A  MH  Ea  Wg 339 AAya NAS J e  12  u

mu LOr LL eN Al Ma 15 Y  Au410 WB  +  Y d  i &3 Tra 65 aryrforyrdearıt as3

Einsachluus €}  6} A}  a  vr Sn v{  ©  I G  d a in R AÄUT#KR D8 Jar EV?NAZ6e-

bebe gke tleut *Aufgebe tsi, sondeTri euch auf Ißsage Sleht zu :den 
PtiZetou gehext, deren Zenlalins una Gott outIcsine *eise er lateen 

1 • ets eße ntepr: 	lud 

4.Ane de* isr ichte n der 4 :Sektion cl ei ersten Vitae re.bifirsa heurig 
dee) '51cuteuttsehe n Ra te 5 d ? Kir olle n 	aleier del ttY. ) 

(V NI dex /f9liveritaemlung gentlift und den • Ure» n zr4 u rue 2: • Er .w 
Kteile und getignetetn Vorgehen emptehlpen.) 

Einfee iung. 
lege rar susammenkommen, um offenen  .44get und beisfertig die 

UnteAmata &KI Idensohinwelt su bettecht*n etbeim:net« Gottes, 
ewigen >eggatz rey Seine 	tia heue tu iuktaiokign s  dsnn 
wiei mit 'gralie-weiohlieh die ?rue mich deo Oteristlfohen Verha 
ten gegereber- den Juden. 24 einem ej Ossan Anlitten. SB Jet dies 
dezhall) uneer Anliegen. 7; ei? es zuerst sin Anliegen «es uns in . 

 Gretetalgt of. finber gueordenen G. -,tters ist. :Kein Volk 1.A dieser 
Z.(..etrzter Wult bret. bitte .';3z n 	tinoranung cler Igensöhennsit g e 

gla dis jUdische, Wir können flicht vergeseeni dze4s nir 
hier l• einem. 'ende erusamnentreten, nus 	ZU 000 Juden1111 ,:r- 
det weilen, -Aue knmen j2 nicht vergessen, ess' nir t ftint 
Metze *Weh der Auszottun6 tt CM 6 Millionev. Juditt zusaumnIcommen, 
Gott hei; 	miT, dgn .Tadon3.an. einer St)lipeuizillitt beamAinear 13% 
vetbarailine, indem Mx in Zeinem Heiläplan unairt beider ei s timlaure 
Detenntäder verkeigte. 'Wir rufen P11 unsere exohen tesu auf. 
dien Oitthe zu der ihrigen zu Erstohon t  nenn lex sie an 44in 'it. 
gelbnieren rlse ey 	ktir re 	e schäftiggre rait ihr te ilnehmen 

1ft ei.. sen. 

Lee Jraft21:1 ty, .7( 	 c:hen 	777? rege ilkna A riet *A.ehen 

. A17,4 	"gizrcherl vte he r. unter 	111.1flifY0 4111.^•e•e 3 genein- 

3.'et leen Tterrrt: " ee. ha t hin in 9 	'Ne lt tir4 	• 	S itee nde 
tu". 	.}?e,f1.13. lung d ie ra ..daftr“es e.rSor Nazi; den 

Zinsclane s d . et e. 	41. t4 Lee-. e 	3:1E! 	u t re tera be 	r  Ev7h,se. 


